
TRASCHING. 1973, also vor 40 Jahren,
wurde in Trasching auf der Perlbach-
insel das erste Inselfest gefeiert. Zum
Jubiläum soll es 2013 eine Neuauflage
geben, bei einer Zusammenkunft
beim Wastlwirt mit den Vereinsvor-
ständen wurden die näheren Einzel-
heiten besprochen.

Als Vorsitzender des Inselfestaus-
schusses hieß Helmut Böhm die An-
wesenden willkommen und dankte
zunächst allen, die bei der Sanierung
des Grillstandes und beim Anbau an

die Toilettenanlage tatkräftig mitge-
holfen und damit die Kosten gering ge-
halten haben, genannt wurden hier
Michael und Gerd Lang ebenso wie
Thomas und Jürgen Schwarzfischer
sowie Lothar Stelzl und Josef Piendl
für ihre Unterstützung auf verschiede-
ne Art undWeise.

In Erinnerung an das erste und vie-
le weitere Feste auf der idyllischen
Perlbachinsel ist für das Jahr 2013 eine
„Neuauflage“ geplant. Gefeiert wird al-
ler Voraussicht nach vom 20. bis 22. Ju-
li, das dritte Juliwochenende war über
Jahrzehnte hinweg angestammter Ter-
min für Traschinger Feste. Auftakt ist
am Samstag mit einer Zeltdisco mit
Livemusik.

Der Sonntag wird eröffnet mit
einem Kirchenzug zur Expositurkir-
che, dort ist anschließend ein Gottes-
dienst. Nach dem Mittagessen könnte
der Nachmittag mit einem Spielefest
ausgestaltet werden, eventuell auch
mit einer Preisverleihung am späten
Nachmittag. Musikalisch soll der
Nachmittag von Traschinger Musik-
gruppen gestaltet werden. AmMontag
ist Festausklang mit einer Verlosung,
durch die Josef „Bäff“ Piendl führen
wird, der Erlös ist für den Erhalt des
Weinhäusls gedacht. Peter Stelzl gab
noch die Anregung, eine Art Förder-
kreis zu gründen, auch im Hinblick
auf den weiteren Bestand der Einrich-
tungen auf der Insel. (pn)

Im Jahr 2013 soll eswieder ein Traschinger Inselfest geben
BESPRECHUNGErlös ist für den
Erhalt desWeinhäusls ein-
geplant.

Die Perlbachinsel soll wieder Schauplatz eines Festes werden. Foto: Nicklas

RODING. „Erstklassige Ausbildungsqua-
lität gehört zu unserem Unterneh-
men.“ So Hans Stangl, Geschäftsführer
der Firma Stangl & Co. GmbH Präzi-
sionstechnik bei einem „Kennenlern-
tag“ für die neuen Auszubildenden
und ihre Familien am vergangenen
Samstag.

Die fünf Burschen und vier jungen
Damen waren mit ihren Eltern und
Geschwistern eingeladen, um sich zu-
nächst gegenseitig und dann auch den
Betrieb, in sie immerhin einen Groß-
teil ihrer Zeit der nächstenmindestens
drei Jahre verbringen werden, kennen-
zulernen. Auftakt war in der Lehr-
werkstatt, wo sie einen Eindruck da-
von bekamen, was sie erwartet.

Für den Großteil war es jedoch

nicht der erste Eindruck, denn die Fir-
ma legt Wert darauf, die kommenden
Lehrlinge mit ihren Fähig- und Fertig-
keiten schon vorab in einem Prakti-
kum prüfen zu können. Es ist immer
wieder die beste Garantie dafür, dass
dann hernach auch die Ausbildung im
gegenseitigen Einvernehmen vor sich
geht. Dem „Beschnuppern“ des Ausbil-

dungsbereiches folgte eine Betriebs-
führung.

Ziel dieses „Kennenlerntages“ war
es, die Ausbildungsverträge in einem
familiären Umfeld zu überreichen,
auch Eltern und Geschwister sollten
die künftige Ausbildungsstätte näher
kennenlernen. Dabei bot sich auch die
Gelegenheit, die Ausbildungsverträge

offiziell zu überreichen. Mit anwesend
waren neben Geschäftsführer Johann
Stangl auch Emanuel Senft und Mar-
kus Gruber vomAusbildungsteam.

Seit der Gründung im Jahr 1988
wurden in der Unternehmensgruppe
Stangl inzwischen über 135 junge
Menschen ausgebildet. Aktuell befin-
den sich über 50 junge Frauen und

Männer in einer Lehre. Nahezu alle
Auszubildenden wurden und werden
auch künftig nach ihrer erfolgreichen
Facharbeiterprüfung in ein unbefriste-
tes Ausbildungsverhältnis übernom-
men. Schon jetzt werden Bewerbun-
gen für das Ausbildungsjahr 2013 an-
genommen, nähere Infos unter
www.stangl-co.de

„Kennenlerntag“ für jungeAzubis und ihre Familien
AUSBILDUNG Firma Stangl &
Co. GmbHüberreichte Aus-
bildungsverträge an fünf
Burschen und vierMädchen,
die ab September ihre Lehre
beginnen.
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VON PETER NICKLAS

Die neuen Lehrlinge erhielten ihre Ausbildungsverträge überreicht, unser Bild zeigt sie mit ihren Familien, den Ausbildern und Hans Stangl. Foto: Nicklas
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KURZ NOTIERT

Frauenbund bindet
wieder Palmbuschen
RODING.Der Frauenbund Roding bin-
det auch in diesem Jahrwieder Palm-
buschen und bietet sie zumVerkauf
an. Dazuwerden Palmkätzchen (evtl.
schon jetzt schneiden und kühl stel-
len) sowie Grünzeug (Buchs , Thujen
etc.) benötigt. Diese können amMitt-
woch, 21.März, ab 14.30 Uhr im Pfarr-
heim abgegebenwerden. Eswäre
schön, wenn viele Helfer/innen ab 15
Uhr Zeit zumBinden hätten. Die Vor-
standschaft freut sich auf rege Unter-

stützung. Bitte Schere/Zange nicht ver-
gessen. Der Verkauf der Palmbuschen
ist am Samstag und Sonntag, 24./25.
März, vor und nach denGottesdiens-
ten in der Stadtpfarrkirche.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Frauen-Union
besucht Vortrag
RODING.DieMitglieder der Frauen-
Union Roding sind amDonnerstag, 15.
März, zu einemVortrag über Schlafge-
sundheit in der Schmidpassagemit
eingeladen. Beginn ist um 19Uhr, Re-
ferent H. Schuhmann.

TRASCHING. An 15 Tischen wurde im
Sankt-Josefs-Haus gebettelt und ge-
mordet beim Preisoberln des Zweig-
vereins Trasching im Frauenbundes.
Christl Gulij dankte bei der Siegereh-
rung allen Spendern der Sachpreise,
darunter auch etliche von den Frauen

selber gebackene Torten, sowie allen
Helferinnen. Der erste Preis in Höhe
von 50 Euro ging an Alexander Seidl
aus Trasching, über 40 Euro durfte
sich Stefan Aschenbrenner freuen und
Armin Soß konnte um 30 Euro reicher
denHeimweg antreten. (pn)

Alexander Seidl holte den ersten Preis

TRASCHING. Am Freitag dieser Woche
kann Pfarrer René Eyers auf 65 ab-
wechslungsreiche Priesterjahre zu-
rückblicken. Einige von ihnen hat er
auf hoher See zugebracht auf einem
belgischen Kadettenschiff der Han-
delsmarine. Über diese nicht immer
leichte, manchmal aber auch sehr
schöne Zeit berichtete er beim jüngs-
ten Treff im Seniorenstüberl. Außer-
dem wurden die Geburtstagsjubilare
des erstenQuartals geehrt.

Das Treffen begann mit einer ein-
drucksvollen Kreuzwegandacht mit
farbenprächtigen Dias, die der Pries-
termaler Sieger Köder geschaffen hat
und die Leiden und Sterben des Gottes-
sohnes wiedergeben. Maria Seidl trug
die biblischen Meditationstexte ge-
fühlvoll vor. Die Kreuzwegstationen
wurden musikalisch untermalt von
Passionsliedern von Oswald Sattler
und denGebrüdern Rehm.

Nach diesem Kreuzweg erläuterte
Pfarrer Eyers noch die Findung des
Kreuzes in Jerusalem, an dem Jesus
starb, und die Kreuzverehrung. Nach
diesem eher besinnlichen Teil wurden
die Besucher bewirtet mit Broten, sau-
rem Presssack sowie Kaffee und Ku-
chen. Ein Gläschen Sekt, eine Flasche
Wein und ein gemeinsam gesungenes
„Happy Birthday“ gab es für die Ge-
burtstagsjubilarinnen Gitta Handl,

Sieglinde Kauer, Rosi Denk, dieMesne-
rin Fanny Gabler und Zenta Seidl. Ella
Schwarzfischer, die aus gesundheitli-
chen Gründen nicht teilnehmen
konnte, wurde anschließend besucht
und auch ihr wurde ein Geschenk
überreicht.

Spannend und anschaulich, unter-
malt von Dias, berichtete Pfarrer Eyers
über seine Tätigkeit als Schiffsgeistli-
cher auf einem Schulschiff der belgi-
schen Handelsmarine. Er erzählte von
den Nöten und Sorgen, mit denen die
Matrosen und Kadetten zu ihm ge-
kommen seien, oft suchten diese nach
einem Sinn in ihrem manchmal seit
Jahren zerrütteten Leben.

Es habe aber auch viele schöne Mo-
mente gegeben, so der Geistliche. Bei-
spielsweise an den kirchlichen Festen,

etwa wenn mitten in Afrika bei 30 Ge-
rad Hitze alle ein Weihnachtslied an-
stimmten oder wenn bei einer Auf-
erstehungsfeier gemeinsam mit den
Schwarzen die Freude über den aufer-
standenen Christus im Tanz ihren
Ausdruck fand. Dort auf hoher See wie
in seinem ganzen Priesterleben war
für ihn, wie er betonte, die Seelsorge
wie das Bauen einer Brücke vom
menschlichen Alltag zur anderen Seite
des Lebens, zu Gott. Die Liebe Gottes
zu den Menschen könne man am bes-
ten am Verhalten und an den Worten
Jesu Christi aufzeigen. Am klarsten sei
ihm dies geworden an stillen Abenden
auf dem Ozean auf dem Deck mit dem
Blick auf das weite Meer. Dem Geistli-
chen galt ein herzlicher Dank für sei-
nen Vortrag. (pn)

Pfarrer Eyers und seine
Priesterjahre auf hoher See
SENIORENKreuzweg, Gratula-
tion, Bewirtung und Vortrag
im Seniorentreff

Die Geburtstagsjubilarinnen, von links Gitta Handl, Sieglinde Kauer, Rosi Denk,
Fanny Gabler und Zenta Seidl Foto: Nicklas
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